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MIETGARANTIEN
1 RECHTSGrundlage
Diese Maßnahme ist in einer Entscheidung über die Subvention enthalten, die jährlich unter dem folgenden Titel erscheint: „Königlicher Erlass zur Gewährung einer Subvention an die öffentlichen Sozialhilfezentren für die Kosten, die verbunden sind mit der Bildung von Mietgarantien zugunsten von Personen, die diese nicht zahlen können“. 
2 ZIEl DER MASSNAHME
Mit der Maßnahme sollen die öffentlichen Sozialhilfezentren angeregt werden, sich durch die Gewährung eines Pauschalbetrags von € 25 für jede Akte an den Kosten für Mietgarantien für Personen zu beteiligen, die diese nicht selbst bezahlen können.
3 Finanzierung
Der Grundbetrag von € 333.925 von 2004 wird jedes Jahr indexiert. Für das Jahr 2012 ist ein Budget von  662.750,00 €. vorgesehen.
Der Gesamtbetrag wird im Verhältnis zu einer Mietgarantie pro Gruppe von 4 Begünstigten des Rechts auf soziale Eingliederung auf der Grundlage der Anzahl der Begünstigten im Januar des Vorjahres auf die ÖSHZ verteilt. 
4 GESETZLICHE BESTIMMUNGEN ZUR ZUSAMMENSETZUNG DER MIETGARANTIE
Seit dem 18. Mai 2007, dem Datum des Inkrafttretens des Gesetzes vom 25. April 2007 zu verschiedenen Bestimmungen, wurden neue Regelungen zu den Mietgarantien angenommen.   Insbesondere Artikel 103, der Artikel 10 des Buches III, Titel VIII, Kapitel II, Abschnitt 2 des Zivilgesetzbuches ersetzt, handelt von den Mietgarantien.
Die Mietgarantie ist nicht gesetzlich vorgeschrieben. Sie ist nur erforderlich, wenn sie im Mietvertrag aufgeführt ist.
Wenn der Eigentümer fordert, dass die Mietgarantie:
· in bar bezahlt wird, muss die Mietgarantie je nach Wahl des Mieters eine der folgenden Formen annehmen:
1) entweder ein Sonderkonto auf den Namen des Mieters bei einem Finanzinstitut: in diesem Fall darf die Höhe der Mietgarantie nicht mehr als 2 Monatsmieten betragen (und nicht 3 Monate wie früher). Die Zinsen auf dem Konto werden zugunsten des Mieters kapitalisiert.  
2) oder eine Bankbürgschaft, die es dem Mieter ermöglicht, die Garantie progressiv zusammenzusetzen: in diesem Fall darf die Höhe der Mietgarantie nicht mehr als 3 Monatsmieten betragen. Auf diese Weise kann eine Mietgarantie zusammengesetzt werden, ohne diese bar bezahlen zu müssen.
Für diese Art der Zusammensetzung einer Mietgarantie muss der Mieter sich an seine Bank richten, damit diese ihm die Bankbürgschaft gewährt. Durch die Wahl für diese Bankbürgschaft verpflichtet sich der Mieter, den Betrag der Bankbürgschaft (entspricht 3 Monatsmieten) in gleichen, monatlichen Raten vollständig zurückzuzahlen. Diese vollständige Rückzahlung muss während der Laufzeit des Mietvertrags erfolgen, jedoch spätestens nach 3 Jahren. 
3) oder eine Bankbürgschaft gemäß eines Standardvertrags zwischen einem ÖSHZ und einem Finanzinstitut: Die Höhe der Mietgarantie darf nicht mehr als 3 Monatsmieten betragen. 
In diesem Fall braucht das ÖSHZ keine Fonds in Anspruch zu nehmen, um die korrekte Ausführung der Verpflichtungen der Person zu gewährleisten, die eine Mietgarantie verlangt hat. Es handelt sich um eine Kreditform zwischen dem Finanzinstitut und dem ÖSHZ. 
· unter einer anderen Form zusammengesetzt wird: der Gesetzgeber verweist auf Artikel 1752 des Zivilgesetzbuches, der die Möglichkeit vorsieht, Sicherheiten für die Zahlung der Miete zu bieten. Diese Bestimmung umfasst die Möglichkeit, dingliche Sicherheiten zusammenzustellen, eine Versicherung abzuschließen oder eine Bürgschaftsurkunde zu benutzen. 
Mit der Bürgschaftsurkunde bezahlt das ÖSHZ nicht etwa den erforderlichen Betrag für die Zusammensetzung der Mietgarantie, sondern ist Bürge des Vermieters, der diese Form der Mietgarantie im Hinblick auf die eventuelle Beteiligung des ÖSHZ nach Ablauf des Mietvertrags annimmt.   
5 VORAUSSETZUNGEN ZUm Erhalt der Subvention 
Nur die öffentlichen Sozialhilfezentren, die eine soziale Unterstützung in Form von Beteiligungen an der Zusammensetzung von Mietgarantien geleistet haben, können Anspruch auf die für sie vorgesehene Subvention machen.
Die öffentlichen Sozialhilfezentren, die sich nicht an der Zusammensetzung von Mietgarantien beteiligt haben, müssen dies ausdrücklich in dem Formular angeben.
Um offiziell zu bestätigen, dass das ÖSHZ auf die für ihn vorgesehene Subvention verzichtet, müssen sowohl der Sekretär als auch der Vorsitzende diese Erklärung mit ihrer elektronischen Unterschrift bestätigen.   

[image: image1.png]L centre a réalisé des garanties locatives
Le centre n'a réalisé aucune garantie lacative




5.1 ZIELGRUPPE UND ARTEN VON MIETGARANTIEN
Das ÖSHZ muss bei der Einreichung eines Antrags im Rahmen seiner Sozialuntersuchung feststellen, ob die Zusammensetzung einer Mietgarantie notwendig ist, damit der Antragsteller eine anständige Wohnung beziehen kann. 
Damit sich die Hilfeempfänger ihrer Verantwortung nicht entziehen, schreibt der Königliche Erlass vor, dass das ÖSHZ, unter Berücksichtigung der finanziellen Tragkraft des Hilfeempfängers, die Modalitäten eines Rückzahlungsplans für den Betrag für die gewährte Mietgarantie festlegt.  
Und zwar: 
· entweder ein Rückzahlungsplan in Höhe der vom ÖSHZ bezahlten Mietgarantie
Dieser Plan wird in jedem einzelnen Fall festgelegt und die Rückzahlung kann unter Berücksichtigung der Dauer, die das ÖSHZ für die Rückzahlung des Betrags als notwendig erachtet, sowie der geringsten Existenzmittel der Person in regelmäßigen Abständen erfolgen.  
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, dass das ÖSHZ feststellt, dass der Betrag, der mit der vom ÖSHZ bezahlten Mietgarantie übereinstimmt, nicht zurückgezahlt werden kann. In diesem Fall kann von einem Rückzahlungsplan abgesehen werden, sofern eine hinreichende Begründung in der Entscheidung über die Hilfeleistung des Rates für Sozialhilfe vorliegt.  
· oder ein Plan, der die Zusammensetzung einer Mietgarantie ermöglicht 
Auch wenn die Mietgarantie zusammengesetzt wurde, ohne dass auf das ÖSHZ zurückgegriffen werden musste (entweder durch eine Bürgschaftsurkunde oder durch eine Bankbürgschaft), muss der Betroffene den mit der Mietgarantie übereinstimmenden Betrag innerhalb einer Frist zusammensetzen, die für jeden einzelnen Fall festgelegt werden kann und die unter Berücksichtigung der Dauer, die dem ÖSHZ zufolge für die Zusammensetzung des Betrags erforderlich ist, sowie unter Berücksichtigung der geringen Einkünfte der Personen in regelmäßigen Abständen erfolgen kann. Wenn der vollständige Betrag zusammengesetzt ist, kann damit die Bürgschaftsurkunde oder die Bankbürgschaft ersetzt werden.  
Es ist möglich, dass das ÖSHZ feststellt, dass der Betrag, der vom ÖSHZ für eine Bankbürgschaft oder eine Bürgschaftsurkunde gewährt wurde, nicht zusammengesetzt werden kann, sofern eine hinreichende Begründung in der Entscheidung über die Hilfeleistung des Rates für Sozialhilfe vorliegt.  
5.2 NACHWEISE
Der Zeitraum, für den die Subvention gezahlt wird, beginnt am 1. Januar des betreffenden Jahres und endet am 31. Dezember desselben Jahres. Nur die Mietgarantien, die in diesem Zeitraum zusammengesetzt werden, können weiterhin berücksichtigt werden.
Im Hinblick auf eine Kontrolle der Verwendung der Subvention muss das ÖSHZ die folgenden Unterlagen aufbewahren:  

- eine Kopie des Mietvertrags;
- eine Kopie des Sozialberichts;
- die begründete Entscheidung über die Hilfeleistung des Rates für Sozialhilfe.
5.3 ABRECHNUNG
Das Programm nennt die Anzahl der Kontingente von 25 Euro, auf die das ÖSHZ ein Recht hat. Wenn das ÖSHZ mehr Kontingente hat als vorgesehen, werden diese nicht zurückgezahlt.
Nachdem das ÖSHZ die Anzahl der aufgebrachten Mietgarantien eingegeben hat, berechnet das Programm automatisch den Gesamtbetrag sowie den entsprechenden Betrag. Der zu subventionierende Gesamtbetrag erscheint ebenfalls unten auf der Seite. 
Wenn die Anzahl der aufgebrachten Mietgarantien niedriger als der im Königlichen Erlass genannte Betrag ist, dann gibt das Programm einen Restbetrag an, der niedriger ist als der im Königlichen Erlass vorgesehene Betrag.
Wenn die Anzahl der aufgebrachten Mietgarantien höher oder gleich dem im Königlichen Erlass vorgesehen Betrag ist, stimmt der Restbetrag mit dem im Königlichen Erlass genannten Betrag überein.
Dieser Betrag wird im Laufe des Folgejahres auf das Konto des ÖSHZ überwiesen.  
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Nombre de contingents Montant
Le centre a drait & 519 22975.00
Garanties locatives réalisées
Nombre de Montant
contingents
&) par I bisis d'une letire de garantis en vertu de laquslle le CPAS se porte garant o 0.00
B) par I biis d'une garantie bancaire 879 21975.00
) par le versement direct du montant de la garantie locative au locstaire, au lousur ou sur 278 6950.00

un compte blogué

ToTAL 1157 28925.00

Mantant & 22975.00
subventionner





Bestätigung der Teilnahme an der Maßnahme





Der Restbetrag, der an das ÖSHZ überwiesen wird, wird automatisch angezeigt








Der FÖP gibt den Betrag, auf den das ÖSHZ ein recht hat, bereits an





Das ÖSHZ gibt die Anzahl der aufgebrachten Mietgarantien für jede Kategorie ein
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